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Spinnerei — mittex 10/92

Paraffinringe
Mit Paraffinringen laufen Fäden wie geschmiert. Ohne Paraffin reisst
der Faden und die Maschinen stehen still. Die Reibung des Garnes an
den Metall-Umlenkstellen der Strickmaschinen wird durch gleich-
massige Paraffinierung deutlich herabgesetzt und gewährleistet die
optimale Ausnutzung der Maschinenlauf-Eigenschaften.

Die Paraffinrolle wird an ihren Aufla-
gepunkten mit einer konstanten Feder-
kraft angedrückt. Der Faden gleitet in
einer gelenkten Umschlingung an der
Paraffinrolle vorbei. Je stärker die Fa-

denspannung, desto höher der Paraffin-
auftrag, desto besser die Gleitfähigkeit,
desto geringer der Reibwert - bis zu
50%.

Das Paraffin wird in mikroskopisch
kleinen Partikelchen auf den Faden

aufgetragen (Abb. 1) und bestimmt die

Reibung zwischen Faden und Metall.

Kundenservice

Reseda bietet seinen Kunden einen spe-
ziehen Service. Bei Bedarf werden die
individuellen Faden-Reibwerte gemes-
sen. um dann die optimale Paraffin-Mi-
schung bestimmen zu können.

Das Unternehmen ist der weltweit
grösste Hersteller von Paraffinringen.
In enger Zusammenarbeit mit füh-
renden Spul- und Spinnmaschinen-
Herstellern hat Reseda-Binder das

notwendige Know-how entwickelt, um
für die unterschiedlichsten Garne, je-
weils das richtige Paraffin anbieten zu
können.

Verschiedene Kriterien

Entscheidend für die Wahl der Paraffin-
sorte ist der verarbeitete Rohstoff, die
Garnnummer, Raumtemperatur und

Luftfeuchtigkeit in der Spinnerei, so-
wie die Garnfeuchtigkeit vor der Paraf-

finierung, die anschliessende Lagerung
der Garne und die unterschiedliche
Luitfeuchtigkeit auf den Transportwe-
gen. Um diesen Anforderungen zu
genügen, werden verschiedene Grund-
paraffine in unterschiedlichen Mi-
schungen eingesetzt.

Zur Unterscheidung sind die ver-
schiedenen Paraffine durch Farbzusätze

gekennzeichnet. Diese Kennfarben ha-

ben keinen Einfluss auf das Aussehen
der Fertigware.

Spezialisten

Die seit 80 Jahren bestehende Wachs-
warenfabrik hat sich vor einigen Jahr-
zehnten auf die Herstellung von Paraf-

finringen spezialisiert. Dabei stellt sich
heute die anfängliche Produktion im
Jahr 1960 von 25 000 Paraffinringen pro
Jahr recht bescheiden dar. Durch Er-
Weiterung der Maschinenkapazität fer-
tigt das Unternehmen jährlich 40 Mio.
Präzisions-Paraffinringe mit modern-
ster Technologie in hochwertiger Qua-
lität. Während in den Anfängen über-

wiegend die Stricker auf der Schwäbi-
sehen Alb den Markt darstellten, ist das

Unternehmen heute weltweit tätig. So

werden jährlich ca. 500 000 t Garn mit
Reseda-Paraffinen behandelt.

Herstellung

Während das Rohparaffin iiblicherwei-
se als Plattenware erhältlich ist, bezieht
Reseda-Binder das Paraffin in ge-

schmolzener Form in isolierten Tank-

wagen direkt von der Raffinerie. Durch
die Isolierung ist die Anlieferung des

geschmolzenen Paraffins bei einer

Temperatur von ca. 70 °C gewährlei-
stet.

Dies hat den Vorteil, dass vor dem

Giessen der Paraffinringe die Paraffin-

platten nicht mehr geschmolzen wer-
den müssen.

Bei diesem Vorgang herrschen mei-

stens unterschiedliche Temperaturen
im Schmelzbereich, die die Struktur
des Paraffins verändern. Beim Einsatz

derartiger Paraffinrollen in der Spin-

nerei oder Spulerei führt dies zu un-

terschiedlich starkem Paraffinauftrag
trotz gleicher Maschineneinstellung.
Damit hat dann das Garn einen

anderen Reibwert als erwartet. Beach-

tenswert ist ausserdem, dass diese Un-

terschiede in den Paraffinrollen nicht

messbar sind. Lediglich bei mikrosko-

pischen Untersuchungen wird die ande-

re Struktur der Mikrokristalline sieht-

bar. Das geschmolzene Paraffin wird

normalerweise nach dem Handgies-

sverfahren weiterverarbeitet. Beim Ein-

giessen des flüssigen Paraffins in die

Formen können jedoch Luftblasen in

den fertigen Paraffinringen Löcher bil-

den. Diese Lunkerstellen führen bei

Verwendung der Paraffinringe an Spul-

maschinen eventuell zu höheren Faden-

brüchen.
Beim Rotorspinnen sind die Auswir-

klingen noch gravierender. Hier lösen

sich an den Lunkerstellen Paraffinparti-
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kel ab, die entweder die SpinBox ver-
schmutzen oder in die Kannen fallen.
Ausserdem besteht bei dem Handgiess-
verfahren der Nachteil, dass die Kühl-
temperatur für das Abkühlen der ge-
gossenen Ringe nicht konstant gehalten
werden kann. Bereits bei 2 °C Tempe-
raturunterschied verändert sich die
Struktur des Paraffins, so dass beim
Spinnen oder Spulen ein anderer Paraf-
finabrieb erfolgen kann.

Den grössten Teil der Produktion lie-
fert eine vollautomatische Anlage.
Noch im Laufe dieses Jahres wird das
Handgiessverfahren durch einen zwei-
ten Automaten vollkommen abgelöst.

Bei der vollautomatischen Anlage
handelt es sich um eine Sonderanferti-
Png, die nach den Vorgaben des Fir-
aienchefs Siegfried Binder entwickelt
wurde. So ist z. B. an der vollautomati-
^hen Anlage beim Einfüllen des Paraf-
fins in die Formen durch eine neue
Technik die Bildung von Luftblasen
vollkommen ausgeschlossen. Damit ist

gewährleistet, dass die Paraffinrollen
fehlerfrei und damit automatengerecht
sind.

Nach dem Abkühlen der Paraffinrin-

ge und der Entnahme aus den Formen
erfolgt das Abrunden der Kanten in ei-
ner Fräsvorrichtung. Das Fräsen wird
nach einem neuen Verfahren durch-
geführt, so dass keine Paraffinspäne
am Ring festkleben. Im Fertigungs-
prozess durchlaufen die Ringe dann
eine Stempeleinrichtung (Abb. 2).
Durch den Schriftzug «Reseda» auf
den Ringen kann später das Bedie-
nungspersonal in der Spinnerei leicht
feststellen, ob sich der Ring auch
tatsächlich dreht. Den letzten Arbeits-
gang bildet die Endkontrolle und das

Verpacken der Ringe in Kartons mit je
565 Stück (Abb. 3).

Recycling

Als Neuheit stehen Mehrwegbehälter
zur Verfügung, die für das Recycling-
Verfahren geeignet sind. Dabei kann
der Kunde die Paraffinreste in den
Behältern zurückschicken. Dort werden
sie wieder eingeschmolzen, gereinigt,
gefiltert - und der Herstellprozess be-

ginnt erneut.
Durch das Tankverfahren in Kombi-

nation mit der automatischen Produk-
tion ist eine konstante Lager-, Giess-
und Kühltemperatur gewährleistet, so
dass die Paraffinringe immer eine ein-
heitliche Struktur aufweisen.
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